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gür die bevorſtehenden Stadtverordneten
ahlen mag auf eine eigenartige Wirkungsweiſe der
iſtenverbindung und auf die ſich daraus ergebenden prak-

hen Folgerungen hingewieſen werden. Der Einfachheit
ber ſoll ein Wahlgebiet mit nur 9 Mandaten zugrunde

legt und angenmmen werden, daß entfallen auf die
pereinigte ſozialiſtiſche Liſte 120 000 Stimmen,

demokratiſche Liſte a 99 400
deutſchnationale Liſte e 38000
giſte der Chriſtl. Volkspartei 14700
giſte der Deutſchen Volkspartei 14 300
Liſte einer Sondergruppe 8600

Ohne bürgerliche Liſtenverbindung würden die
zozialiſten 6 Mandate erhalten, die Demokraten 2 und die
deutſchnationalen 1 Mandat.

vei einer bürgerlichen Liſtenverbindung
hne die Demokraten würde die Chriſtliche Volks
itei 1 Mandat gewinnen von den Sozialiſten.
Bei einer bürgerlichen Liſtenverbindung

nit den Demokraten wäre das Ergebnis: 4 So-
laliſten, 4 Demokraten, 1 Deutſchnationaler. Durch den
Binzutritt der ſtärkſten Partei der Demokraten zur Liſten-
erbindung würde alſo die ſchwächere Chriſtliche Volkspartei
t Mandat wieder einbüßen! Es iſt das eine Folge der

mathematiſchen Fehlerhaftigkeit der vorgeſchriebenen Be
rechnungsmethode, die überhaupt die ſtärkeren Parteien
hehorzugt, während doch die Funktion der Verhältniswahl
gerade im Schutz der Minderheiten beſtehen ſoll. (Vergl.

meine kleine Schrift über die Verhältniswahl im Verlage
er „Halleſchen Zeitung“.)

Es fragt ſich, wie dieſer Konſtruktionsfehler im Mehr
nismus des geltenden Verhältniswahlſyſtems auszugi vchen
ſei Die Antwort lautet: Jnnerhalb der Verbindung aller
bürgerlichen Liſten müſſen die vier kleineren
Liſten eine engere Verbindung eingehen.
Alsdann tritt das überraſchende Ergebnis heraus: Sozia
liſen 4, Demokraten 2, Deutſchnationale, Chriſtliche und

Deutſche Volkspartei je 1 Mandat.
Man könnte auf den Gedanken kommen, vorteilhafter

ſei eine engere Verbindung zwiſchen den drei kleinſten

Lſten (alſo ohne die Deutſchnationalen). Indeſſen hier
würde nur die Chriſtliche Volkspartei ihr Mandat be
hantten, während der Deutſchen Volkspartei gerade das

Randat entginge zu Gunſten der Demokraten
Fazit: Bei den Stadtverordnetenwahlen in Halle

ſollten die Deutſchnationale, die Chriſtliche und die Deutſche
Volkspartei, ſowie etwaige Sonderliſten untereinander eine
Aſtenverbindung eingehen und hierauf eine Verbindung
ihter Liſtengruppe mit der Demokratiſchen Liſte an

Profeſſor Dr. Langheineken.
S d S ſagäkd—cy—m

Reichstagung der deutſchen Technik
s. Eiſenach, 9. Februar.

Unter dem Vorſitz des Jngenieurs Siegfried Hartmann
Rannheim fand unter regſter Anteilgahyme von Abgeordneten

niſchen Beraufe aus alen Gegenden Deutſch
lands eine mehrtägige Beratung des Bundes techniſcher
verufsſtände ſtatt. Sie beſchäftigte ſich in eingehender
Veiſe mit der Stellungnahme der Technik zum Neuaufbau des
Virtſchaftslebens Deutſchlands und mit Reorganiſationsarbeiten
der unter beſonderer Berückſichtigung techniſcher Den?. eiſe auf

bauenden ulen, beleuchtete die Stellung des Technikers zu
Aufgaben der Gegenwart und Zukunft unſeres Volkes und

ſtreben.

die Notwendigkeit der Mitaroeit der geſamten techniſchen Be
rufsſtände an der Wiederbel bung unſerer Volkskraft. Um fur

Erreichung der geſteckten Ziele den erforderlichen Sinflußz bei der
Regierung und den öffentlichen Körperſchaften zu erlangen, hielt

man die Zuſammenfaiſang der geſamten techniſchen Berufs
nde zu einem Bunde für unerlaßlich. Der Plan fand all

eitige Zuſtimmung. Eine Reihe intereſſanter Vorträge de
indete die geſtellten Forderungen. Die Reihe derſelben er
tiete der Vorſitzende mit der Kennzeichnung der Richtlinien

des Vundes techniſcher Berufsſtände. Den Höhepunkt der
Tagung bildete die Erörternng des Themas: „Der Techniker
beim Neuaufbau deutſcher Wirtſchaſt Jn geiſtrollen, mit leb
hafteſtem Beifall aufgenommenen Ausführungen hielt Dr.

eſſauer die deutſche Technik für die einzige Retterin in der
Rot; der Geiſt unſerer Jngemente muß wieder auf den Welt

narkt hingusziehen und croheen. Der zweite Referent, Tirek
Dr. NeuradLeipzig, gab in tiefgründigem Vortrage

praktiſche Vorſchläge über die Geſtoltung des Wirtſchaftsplans
und betonte die Notwendigkeit des Zuſammenarbeitens zwiſchen

vor, itgentenTechnikern und Wirtſchaftlern. Die gedruckt
Bundesrichtlinien, ſowie die Satzungen wurden en loco ange
nmen. Der Bund hat ſeinen Sitz am Sitz der Reichsregie-

ruf t ber 7801,
und 5610. Poſtſcheckkonto: Teipzig 20512.
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Zur Technik der Liſtenverbindung

mMontag, 10. Februar
m—m-—

rung. Jnnerhalb des Deutſchen Reiches werden Landes, Be
irks- und Ortsgruppen gebildet. An die Nationalverſammlnngun man folgende Entſchließung: „Die aus allen Gauen zur
eichstagung verſammelten techniſchen Berufsſtände entbieten

der deutſchen Nationalverzammlung in Weimar ihren G. uß.
Der Wiederaufbau des nationalen und r u Lelens
iſt nur mit Hilfe der Technik möglich. Sie verlangt deeha!b im
Intereſſe des Landes ihre Heranziehung zur ausſchlaggebendenMitarbeit im Staatsleben, die ihr bisher zum Schaden der All
gemeinheit verſagt wurde.

Endlich ein ſchärfer Ton
Berlin, 10. Februar.

Gegen die neuen Forderungen der Entente wird Staats
fekretär Erzberger bei den bevorſtehenden neuen Verhandlungen
in Spaa ſehr energiſch im Namen der Regierung ein
treten, die geſtützt auf die Nationalverſammlung in Weimar jede
Verſchärſung der Bedingungen als Schraube ohne Ende
ablehnen will. Die Regierung will ſich Sicherheiten betreffs
Rückgabe der deutſchen Handelsſchiffe geben laſſen, ſich die Frei
heit des Handelns gegen den Aufruhr in Poſen wahren und
Proteſt einlegen gegen die Einſchnürung des Küſtenverkehrs, der
vor allem die Maßnahmen gegen bol'chewiſtiſche Umtriebe im
Oſten faſt illuſoriſch mache, und für ein Uebergreifen des ruſſi
ſchen Volſchewismus nach Oſtpreußen und eine Bedrohung
Oſtpreußens durch ruſſiſche Truppen die Entente allein verant
wortlich macht.

2

300 000 Mark für den Oſtſchutz
Broinberg, 10. Februar.

Zur Bekämpfung der Polengefahr beſchtoſſen die Stadtver
ordneten in Bromberg, für die Truppen, welche die Polengefahr
erfolgreich bekämpfen, eine Treupeämie von 300 000 Mark aus
zuſetzen.

Die Kämpfe bei Bremen
Bremen, 9. Februar.

Der Bahnhof von Geeſtemünde wurde um Mitter-
nacht ohne Widerſtand beſetzt. Um 7 Uhr früh rückten
die Truppen ein. Mit ihnen zuſammen arbeitet die 3. Matroſen
Artillerie und ſperrte die Stadt gegen Norden ab. Die Marine-
Brigade legte ſich vor die große Kanalſchleuſe, um ein Abfahren
der dort liegenden Minenſucher zu verhindern. Es wurden von
letzteren etwa 100 Mannſchaften feſtgeſetzt, ſpäter aber wieder
entlaſſen. Es herrſcht völlige Ruhe.
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Die Lebensmittellieferung unterzeichnet
Berlin, 9. Februar.

Das Abkommen mit den Vertretern der allierken Regie-
rungen über die Lieferung von Lebensmittel n an
Deutſchland iſt am 8. Februar in Spaa nach dreitägigen Ver
handlungen unterzeichnet worden. An den Verhandlungen,
die deutſcherſeits der Unterſtaatsſekretär v. Braun von Reichs
ernährungsamt leitete, haben außerdem Vertreter aller beteiligten
Reichsſtellen Vertrauensmänner des Handels und der
Aerzte teilgenomanen,

Danach wird der Oberſte Ernährungsrat der Alliierten Vor
C treffen, daß ſofort 30 000 Tonnen Schweinefett und

jweinefleiſch und 25000 Tonnen kondenſierte
Milch über Rotterdam nach Deutſchland geliefert werden. Die
Bezahlung dieſer Mengen iſt deutſcherſeits durch Geld und fremde
Deviſen ſichergeſtellt. Später ſollen noch 200 000 Tonnen Weizen
und Weizenmehl und weitere 25 000 Tonnen Schweinefett und
Schweinefleiſch geliefert werden, wenn Deutſchland ſeine Be
dingungen einhält. Auch ſind die Alliierten nicht abgeneigt, die
Weiterernährung Deutſchlanos bis zur neuen
Ernte in Erwägung zu ziehen. Als Bedarf für die Monate
März bis Auguſt hat Deutſchland 400 000 Tonnen Weizen, 100 000
Tonnen Fett und Fleiſch für jeden dieſer Monate, ferner 1 000 000
Tonnen Mais und andere Futtermittel angegeben. Die Er
füllung des ganzen Abkommens iſt von den Vertretern der
alliierten Regierungen ausdrücklich abhängig gemacht worden von
der Annahme und von der Ausführung der Vedingungen, die ſie
uns betreffs der Abgabe der Handelsflotte auferlegt haben und
noch weiter auferleoen wollen.

Daraus ergibt ſich, daß ſelbſt bei Annchme der Bedingungen
eine Sicherheit für den regelmäßigen Eingang der von uns ver
langten Lebensmittellieferung nicht beſteht.

Die neue Regierung
K. Weimar, 10. Februar.

Der neue Präſident Der Danrid hat unmittelbar nach
ſeiner Wahl zum Erſten Leiter des Parlaments ſeinen Vor
ſitz der ſozigaldencfrotchen Partei nieder-gelegt. Dem bisherigen Gebrau h würde es entſprechen, wenn
er auch aus der Fraktion auf die Dauer ſeines hohen Ver-
trauensamtes ausſcheiden wſese, was bislang jedoch noch nicht
geſchehen zu ſein ſcheint. Die nene Regierung dürfte nach
den bisherigen Beſtimmungen folgendermaßer. fu-
ſammengeſetzt ſein: Miniſterrrißdent Scheidemann, D ze
präſident von Paher, Rerchserheitsamt Bauer, DTemok n
ſierungsamt Wiſſel, Stratsferczir des Innern Dr. Preuß,
Reichsminiſter ohne Portefen le Naumann oder Peter
ſen, Reichskoloniglamt Srzherger, Auswärtiges wohrſcher-
lich Graf Brockdorifenntzin, Rerchsfinanzminiſterium
Schiffer, Reichsinſtizamt Vell oder Land sberg, Le ndes
verteidigung Noske, Reichswirtſchaftsaimt Auguſt Nülkler,
Reichsernährungsamt ober Zchmidt, Reichsſchabamt
Mükkler-Fualda, Rei-hsſotamt Stegerwald (Zentrum).
Daß her noch Verſchiebungen ſtaitfinden werden, darf nicht als
ausgeſchloſſen gelten.

nicht ohne Sitz imUm die Sozialdemokratie aber
Präſidium zu laſſen, ſoll ein ſozialdemokratiſcher Vige
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präſident gewählt werden, da man annimmt, daß das
Zentrum den jetzigen Lizepräfidenten Fehrenbuch als Präſi
denten Kandidaten vräſene e en wird Es iſt auch ſehr wahr
ſebeinlich, daß alle künrtigen Staatsſekretär ſeweit ſie Mitglieser
der Sotionalverſamml ing ſind, nach parlamentartſchem Lra. ich
ihre Wandate niederlegen werden, um nicht gleichzeitig Mit
gl eder der Regierung und des Varkyments zu ſein

Der r wird vorausſichtlichim Schloß Bellevue Wohnung nehmen. Außer
dem Schloß Bellevue ſoll noch das Reichskanzler
Palais in Frage kommen. Außer einer feſten u e
ſollten dem Präſidenten mehrere hunderttauſend Mark zu Reprä
ſentationszwecken gewährt werden, doch dürfte die Geſamtſumme
eine Million nicht erreichen.

Die Tagungen bleiben in Weimar
Weimar, 10. Februar.

Die Meldung, daß die Nationalverſammkung nach
Oſtern nach Berlin verlegt werden ſolle, wird von
erſter Regierungsſtelle widerrufen. Die Nationalverſammlun
bleibt in Weimar und wird gegebenenfalls auch wieder na
Weimar einberuſen.

—-;„J
viel Arbeit für die Volksvertreter

Weimar, 10. Februar.
Nach den getroffenen Arbeitsdispoſitionen der Nationalver

ſammlung will das Plenum das ihm vorzulegende Material bis
zum 20. Februar erledigen und alsdann für Ausſchuß
ſitzungen eine Pauſe eintreten laſſen. Am Montag ſoll das
Notgeſetz über die Reichsgewalt in zweiter und
dritter Leſung verabſchiedet werden und Ebert zum proviſoriſchen
Präſidenten gewählt werden. Am Dienstag und Mittwoch wird
die Kredit vorlage beraten, am Donnerstag und den fol
genden Tagen der Verfaſſungsentwurf. Eine größere
Anzahl von Bitiſhriften iſt der Nationalverſammlung be
reits zugegangen, die vorausſichtlich einem Ausſchuſſe überwieſen
werden.

Von der neuen Regierung ſind bereits das Geſetz ſtber die
Kriegsbeſchädigten-Fürſorge, die Verordnung über
die Errichtung don Arbeitskammern, der Nachtrag zum
Geſetz betreffend die Entlaſſung der Angehörigen
der Schutztruppe angenommen worden. Die Veröffent
lichung wird bereits in den nächſten Tagen erfolgen. Mit den
Oſtfragen beſchäftigen ſich bereits die Angehörigen aller
Fraktionen in bringlicher Form in gemeinſchaftlichen Sitzungen.
Die Verhandlungen darüber dürften bereits am Dienstag im
Plenum ſtattfinden. Des weiteren wird eine große Kund
gevbung, die von der Regierung wirkſamſten und ſo
fortigen Schutz aller in dem beſetzten Oſten wohnenden
Deutſchen fordert, geplant.

Der Nationalverſammlung werden in den nächſten Tagen
zugehen: der Entwurf einer endgültigen Verfaſſung, der Ent
wurf über Errichtung eines Volksheeres nach Schweizer
Muſter mit kurzer allgemeiner Wehrpflicht, ein Entwurf
über die Regelung der Arbeitsfrage (Zwang zur
Arbeit), eine Kreditvorlage von 25 Milliarden Mark, eine
Jndemnitätsvorlage für die Maßnahmen der alten Regierung.

Ein AelteſtenAusſchuß iſt in der Nationalverſemmlung ge
bildet worden. Den Vorſitz führt der Präſident des Hauſes, als
Vertreter entſenden: Mehrheitsſozialiſten 8, Unabhängige 1,
Demokraten 4, Chriſtliche Volkspartei 5, Deutſche Volksvartei 1,
Deutſchnationale Volkspartei 2 Vertreter. Er beſteht ſomit aus
22 Mitgliedern

Der Senioren-Kondent der Nationalverſammlung hat das
Geſuch der 12 aus eigenem Recht gewählten Elſäſſer
zur Zulaſſung zur Nationalverſammlung unter
der Begründung, daß dadurch die Friedensverhandlungen beein-
trächtigt werden könnten, abgelehnt.

Das Mitglied der Nationalverſammlung Oberlandesgerichts-
vat Hampe (16. Wahlkreis Braunſchweig), gewählt vom Braun
ſchweigiſchen Landeswahlverband, iſt der Deutſchnatioe
nalen Volkspartei als Hoſpitant beigetreten

Jn der Voſſ. Ztg. heißt es: Die jängeren Mitglieder der
deutſchen demokratiſchen Fraktion haben ihren grundfätzlichen
Standpunkt durchgeſetzt, daß erſt der WLininerpräſident
beſtimmt wird und dieſer ſich dann ſeine Mitarbeiter aus den
Parteien wählen ſoll.

Weiter berichtet das Blatt: Jn dem Kampf um die Notver-
en ſcheinen die Vertreter der Cinzel'tecten einen Sieg er
ochten zu haben. Es handelt ſich im weſentlichen um die Be

ſtimmung des S 4 des Entwurfs, deſſen erſter Abſatz in der Vor
lage lautet: „Die künftige RehHsverfaffung urd von
der Nationalverſammlung verabſchiedet. Es kann jedoch der
Gebietsbeſtand der Freitaoten nur mit ihrer Zu
ſtimmung geändert werden. Wie ans den Fraktionsſihungen
verlautet, hätten ſowohl die Rechleparteren, wie das Zentru
auch die Deutſche demokratiſche Pertei, zum Teil freilich n
ohne lebhaften Widerſpruch in ihren eigenen Reihen zu ſinden,
den Verzicht auh auf den erſten Satz des F 4 ke
ſchloſſen. Ueber die Stellungnahme der ſozialdemokratiſchen
Fraktion ſtehe noch nichts feſt, man gehine aber an, daß auch ſio
nachgeben werde, damit die verältnismäſ tig glatte Verab
ſchiedung der geſamten Vorlage möglich ſei.



Wie Offiziere behandelt werde
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der höheren Kommandobehörden und ihrer Soldatenräte, die zum
Teil ganz verſtändig ſind, ein Ende gemacht werden wird oder
nicht. Bis heute iſt wenig Ausſicht vorhanden. An
dererſeits kann dieſer Zuſtand doch unmöglich von Dauer ſein,
denn ſelbſt eine perſönlich noch ſo parteiiſch denkende Reichs
regierung kann doch unmöglich mit dieſen militäriſch völlig wert
loſen Horden paktieren. Beim anderen Bataillon des Regiments
iſt das gleiche Manöver ausgeführt worven, nur in etwas anderer
Form, indem dort der Soldatenrat den Kommandeur und ſeine
Offiziere mit fertiggemachtem Gewehr zur Niederlegung ihrer
Dienſtſtellung zwang.“

Das Zentrum bleibt das FSentrum
Weimar, 10. Februar.

Jn den Wahlkampf ging das Zentrum als Khriſtliche Volks
partei, wie es heißt, will es fich jetzt in Erinnerung an ſeine alte
Vergangenheit als Regierungsvartei nah Aufnahme in das
Koalitionsminiſterium wieder beim alten Namen nennen.

Der letzte Engländer
Hamburg, 9. Februge.

Der engliſche Torpedobootzerſtörer „Tysbe“ iſt in den hieſigen
Hafen eingelaufen. Das letzte in Deutſchland interniert ge
weſene engliſche Handelsſchiff, der Dampfer „Cosman“, iſt mit
deutſcher Mannſchaft heute riach England abgefahren.
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Die „verratene“ Revolution
Weimar, 10. Februar.

Die Ungbhängigen haben in einer von allen Abgeord-
neten dieſer Gruppe beſuchten Verſammlung im „Volkshauſe“
folgende temperamentvolle Entſchließung angenommen:
„Die im Volkshauſe zu Weimar tagende Volksverſammlung wen
det ſich ſcharf gegen die Verwendung von Truppen gegen die
Arbeiterſchaft. Sie verlangt gebieteriſch (1)) die Zurückziehung
der in und um Weimar zuſammengezogenen Truppen und hält
eine Beſetzung Erfurts und Gothas durch Regierungstruppen für
eine Niederhaltung des Volkswiſlens mit Maſchinengewehren.
Die Vorgänge in Bremen und Weimar haben aufs neue er
kennen laſſen, daß die Regierung Ebert- Scheidemann -Noske ſich
entgegen dem Volkswillen nur auf Bajonette und Maſchinen

wehre ftützt und ſchon jetzt die Revolution verraten
hat. Die Verſammlung fordert nochmals den Rücktritt der Re
gierung Ebert-Scheidemann-Roske.“

r

Das Einſehen beginnt
Sagan, 10. Februar.

Der A. und S.-Rat Sagan richtet an die Bergleute
Deutſchlands folgenden Aufruf: Arbeitsbrüder in den Berg
werken! Hört auf mit euren Streiks! Fördert
wieder Kohle! Nur eure Arbeit verſchafft uns Arbeit
Nur wenn ihr arbeitet, brauchen urrſere Webſtühle nicht zu ruhen.
Nur mit euren Kohlen können wir euch Kleidung derſchaffen.
Gefährdet nicht die Errungenſchaften der Revolution durch die

Erdroſſelung der Volkswirtſchaft Deutſch
land s. Nochmals: Fahrt wieder ein und fördert Kohle! Gang
Deutſchland wird es euch danken! Es lebe die Volks-Repuvlik!

Ja, es lebe die Volksrepublik, die uns Hunger, Frieren,
Terror, Bürgerkrieg und Einfall ſlawiſcher Horden brachte. Die
„Errungenſchaften der Revolution müſſen weiterhin gewahrt
werden, bis das große Einſehen endlich auch die roteſten Kreiſe
überzeugt, daß wir ſo dem Untergang willenlos entgegentreiben.

Eſſen, 9. Februar.
Die Ruhrkohlenförderung, die Ende Januar gzeitweiſe über

260 000 Tonnen täglich erreichte, iſt inzwiſchen auf wenig mehr
cis 200 000 zurückgegangen und bleibt weiter unter dem Durch
ſchnitt der in der zweiten Januarhälfte erreichten Förderung zu
rück. Bei andauernden Streikunruhen und zunehmender Be
unruhigung der Bergarbeiterſchaft iſt ein weiterer Rückgang der
Förderung zu befürchten.

7

Das Grient- Hauptquartier
Atben, 9). Februar.

General Franchot d'Eſperreh wird am Donnerstag Saloniki
verlaſſen, um ſich nach Konſtant'nopel zu degeben und dort dos
Hauptquartier der Alliierten im Orient einzuzrichten.

Güterverkehr durch Frankreich
Aus der Schweiz wird bekannt, daß Frankreich am

12. Dezember vorigen Jahres das internationale Ueberein
kommen für den Güterverkehr gekündigt habe. Gründe
für dieſen Entſchluß ſind nicht gegeben worden. Da die
Kündigung nach Artikel 60 ein Jahr vorher erfolgen muß,
ſo bleibt das internationale Uebereinkommen vorderhand in
Kraft, wie dies ja die ganze Kriegszeit hindurch der Fall
war. Auf Grund dieſer internationalen Vereinbarungen
hat ſich während des Krieges der Güteraustouſch zwiſchen
den neutralen Staaten und kriegführenden Mächten abge-
ſpielt. Fehlen dieſe Rechtsgrundlagen, ſo i ſt
nicht abzuſehen, wie ſich der zukünftige
europäiſche Güterverkehr geſtalten ſoll.

Das internationale Uebereinkommen iſt am 14. Ok-
tober 1890 abgeſchloſſen worden und wurde am 1. Januar
1893 in Kraft geſetzt. Es beſteht ſeit 26 Jahren und hat
ſich in jeder Hinſicht vollauf bewährt. Für das Jahr 1913
war eine Reviſion desſelben in Ausſicht geſtellt. Viele Be
ſtimmungen ſind während dieſer zweieinhalb Jahrzehnte
veraltet. Die Moderniſierung ſollte aufgebaut werden auf
Vorſchlägen, die von den deutſchen Efonbahnverwaltungen

sgearbeitet waren. Dem Uebereinkommen gehörten qn:
elgien, Bulgarien, Dänemark, Deutſchland, Frankreich,

Jtalien, Luremburg, die Niederlande, Oeſterreich-Ungarn,
Rumänien, Rußland, Schweden, Schweiz und Serbien. Am
e ung 1916 hatte Norwegen um ſeine Aufnahme an

Es iſt unerfindlich, welche Beweggründe

des Uebereinkommens nicht beabſichtigt wird. Ohne dieſe
internationalen Rechtsgrundlagen wäre die Abwickelung

des Verkehrs von Staat zu Staat eine Unmöglichkeit.

Der Landtag in Reuß ä. L.
Greiz, Februar.

Der Landtag in Reuß ä. L. ſetzt ſich nach dem amtlichen
Reſultat nunmehr wie folgt zuſammen:

7 Unabhängige Sozialdemokraten,
2 Mehrheitsſozialiſten,
4 Demokraten,
2 Deutſchnationale

Zum erſten Male zieht eine weibliche Abgeordnete in den
reußiſchen Landtag ein, und zwar die Tochter des gleichfalls zum
Landtageabgeordneten gewählten Sozialdemokraten Fiſcher, ſo

jetzt Frankreich zu einer Kündigung gehabt
at. Die Annahme iſt zuläſſig. daß damit eine Sprengung

daß alſo Vater und Tochter im Landtag ſitzen. Während der
Vater Mehrheitsſozialiſt iſt, ſteht die Tochter auf Seiten der Un
abhängigen und iſt auch von dieſen gewählt. Fiſcher, der Schuh
maher von Beruf iſt, gebört ſeit der Revolution dem Konſiſtorium
an. Die Regierung in Reuß ä. L. liegt in den Händen der Un
abhängigen, doch hat man in dem Rechtsauwalt Oberländer auch
einen Bürgerlichen in die Regierung mit aufgenommen. Ober
länder gehörte der fortſchrittlichen Volkspartei an und war zuletzt
Präſident des reußiſchen Landtages.

Halle und Umgebung
al le, 10 Februar

A. und S. Rat
Jn der Sitzung des hieſigen A. ind SRates, über die wir

ern bereits kurz berichteten, wurde vom Verhandlungsl-iter
dler zunächſt dem Unteroffizier Sch wart das Wort zur

Berichterſtattung erteilt über eine Jnformationsreiſe,
die von ihm und anderen Mitgliedern des und S.-Rate an
die Oſtfront unternommen wurde. Schw e rriz berichtete,
während der Weihnachtstage ſeien die S.-NRäte im Oſten von den
Polen überrumpelt worden. Die polniſchen Truppen feien ſehr
P diſzipliniert und es ſtehe feſt, daß ſie unſeren ſchwachen

räften an Zahl ſehr überlegen ſind. Es ſei nun eine brennende
Frage, ob wir die volniſche Welle aufhalten wollen oder fönnen.
Die Regierung habe bisher in der Sache leider michts unter
nommen, und zwar bewußt, weil ſie ſcheinb.r an der Auf-
haltung der Polenbewegung kein Intereſſe habe. Nicht einmal
die verſprochene Treuprämie von 5 Nark werde den
Truppen an der Oſtfront gezahlt; es fehlt ort auch an Woffen,
Munition und Kleidungsſtücken. Ein großer Fehler iſt es, daß
die Streitkräfte nicht zentraliſiert ſind. Am härteſten
ſind die Abſchnitte Liſſa, Rawitſ h und Meſeritz ven
den Polen bedrängt. Hilfe iſt dringend ötig. Vom A.-Rat
berichtete Günther über die Reiſe. r wirr der Anßicht,
daß die Frage des Grenzſchutzes Oſt vom A. Rat vom politi-
ſchen Geſichtspunkte aus bewertet werden müſſe. Jn der
Dis kuſſion führte Stuß aus, daß der Grenzſchutz
Oſt für Deutſchland eine Magenfrage bedente, daman auf Lebensmittel von der Entente vorlätfig richt zu rechr en
habe. Es e auch Pflicht, den bedrängten Volksgenoſſen im
Oſten zu helfen im anderen Falle ſeke man ſich avch dem Be
ſchluſſe des 4. A.-K. entgegen. Kilian führte eus, man
müſſe es der Regierung überlaſſen, für den Grenzſchns zu ſor
gen, zumal gewiſſe Kreiſe heute beſonders beſtreöt ſeien,
A.- und SRäten die politiſche Macht aus den Händen zu

nehmen. Er empfahl der Verſammlung folgende Refoln
tion zur Annahme:

„Nach Anßörung der Depuſation für den Grenzſchutz Oſt
beſchließt der A. und S.-Rat Halle, die Reichsregierung auf
zufordern, alle in Dentſchland mich verfügbaren Truppen für
den Grenzſchutz Oſt zur Verfügung zu ſtellen.“

Jm übrigen ſprach ſich Kilian gegen „Diktator“ Noske,
gegen Bremen und Weimar, ſowie gegen die Truvpen zuſammen
giebungen im Sauerlande u. a. m. aus. Soldat Schöpke
beleuchtete die Bedeutung der Oſtprovinzen für uns beſonders
vom wirtſchaftlichen Standpunkte aus und forderte die An
weſenden auf, einer Anwerbung von Truppen für den Ofſten,
wenn fie nötig würde, nicht hinderlich zu ſein, denn eine ſolche
Maßnahme ſei kein Regierungs-, ſondern reiner Selbſtſchn tz.
In ähnlichem Sinne äußerte ſich auch ein ans Neſeritz an
weſender Soldot. Ein weiterer Redner Dreſch2 ſtellte bei
der Frage des Grenzſchutzes ebenfalls das wirtſcherftliche
Moment in den Vordergrund, hinter dem politiſche Fragen
zurückzutreten haben. Als Redner die Regierungsmaßnahmen
zu verteidigen ſucht, wird er aus der Verſammlung wiederholt
durch Zurufe am Weiterreden gehindert. Jnzwiſchen ift ein
weiterer Antrag eingegangen, der dahin geht, der Regie
rung alle verfügbaren Truppen d. h. Hie dienſt-
pflichtigen Jahrgänge) für den Grenzſchutz Oſt zur Ver
fügung zu ſtellen; falls dieſe nicht genügen, ſoll die Verſamm-
lung ſich damit einverſtanden erklären, daß zur Anwerbung
von Freiwilligen geſchritten wird. Es wird noch ein dritter
Antrag zur Sache geſtellt. M. d. A-Rates Bartels führte
aus, daß, ſolange Spartakus Fein Weſen in Deutſchland
treibt, das Land nicht von Truppen entblößt werden dürfe. Zum
Schluß ſprach ein zweiter Soldat aus Meſeritz, der unmittel
bar von der Front kam. Er ſagie: Kameraden, Genoſſen! Laßt
uns nicht im Stich, denn wenn es uns nicht gelingt, die Polen
zurückzuwerfen, haben wir keine Lebensmittel mehr.
Sollte die Regierung der Forderung nach Unterſtützung nicht ent
ſprechen, dann herunter mit ihr. (Lebhaftes Bravol) Hinfſicht
lich des Verbältniſſes zwiſchen Offizier und Nann vertrat
Redner die Meinung, daß es ohne Offiziere in der Armee nicht
geht. Das Verhältnis zwiſchen Offizier nd Mann an der KNRt-
front ſei aut. „Wenn wir auch die Rovn Ferti m e nacht haben,
ſo ſchloß Redner mit der nochmaligen Bitte um Hilfe, ſo ſind
wir noch r kein 5indendurgz wir müſſen uns auf
den Boden der Tatſachen ſtellen.“

Nunmehr wurde 4 Abſtimmung ber die eingegangenen
Anträge geſchritten. Jnnächſt ſtellt der Vorſtrende die Frage, ob
die Verſammlung überhanvt mit einem Srenzſchutz Oſt einwer-
ſtanden ſei, was von den Anweſenden mit Einſtimmigkeit bejabt
wurde. Hierauf ſoll üöber den Agtrag mit dem Zuſatz der frei
willigen Werbung als den am mertkeitgedenden abgeftimmt wer
den, wogegen jedoch Kilian mit der Einwendung vroteſtiert,
daß die Erledigung der Anträge der Reihe nach zu erfolgen
habe. Die Verſammlung ſtimmte denn auch über der Kilian
ſchen Antrag zuerſt ab, jedech mit dem Ergebnis, daß ein
Stimm enverbältnis nichi feſr zuſtellen war.
Eine nochmalige Wiederholung der Abſtimmung, die dadurch her
beigeführt werden ſollte, daß die fir den Antrag Stimmenden
auf die linke Seite des Saales traten, wäsrend ſich die Gegner
in die rechte Ecke ſtellten, hatte dasfe!he Ergebnis er Ver
ſammlung bemächtigte ſich gemeine große VKnruhe,
die Anweſenden machten ſich gegenſeitig laute Vorwürfe
über den Ausgang der Verhandſungen, und es kam zu
tumultartigen Szenen. Nachdem Fceh die Erregung
einigermaßen gelegt hatte, ſorech noch Leutnant Ferchland
von einem Tiſche ous den ich gewichen immer mehr lchten
den Reihen, ohne indeſſen rechtes Gehör zu finden.

Der Konfervafive Verein für Halle a. S. und den Saal
kreis hält am Dienstag, dem 11. Febrnar, abends um 8 Uhr im
„Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße 87, eine Ver
ſammlung ab, in welcher über „Die volitiſche Lage“ ge-
ſprochen werden ſoll. Mitglieder, Geſinnungsgenoſſen, Freunde
und Frauen ſind eingeladen.

für den Eingelfall.

D. Städtiſcher Serkanf von Speifefett tn der TJ am Dienstag, dem 11. Februar. Zugelaſſen zum Eintaneſh
den die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine de
vormittags von &—12 Uhr und die Inbaber der Numm, n
bis 4000 nachmittags von 2--6 Uhr Für jede Perſon
Haushaltes werden 55 Gramm zum Preiſe von P eins

ben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezählt abe
iſt bereit zu halten. Gefäße ſind mitzuzbringen. es 6

Die Ausgabe der ReichsFleiſchkarten für die
17. Februar bis 16. März d. J. erfolgt vom 11. Februar ne
zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken in den a

er eekngyyh Nadtiſch,Infolge der Papierknappheit mußten inNummer ca. 1600 Zeilen Inſerate wegbleiben, er wort
lichung erſt in den nächſten Tagen rachgebolt werden t

m T re dem 11 mum 35 r im „Kaiſer Wilhelm“, rnburgerſtraße eGeneralnerſe n ſnno ber a Serſtraße, ſen
S erein ehemal. lt ſeine Monatsverſam 11. d M., albends 824 Uhr im „Koburger Hofe i

Die Handels und Gewerbeſchule iſt wegen g.
mangels geſchloſſen worden. lenJuwelendiebſtähle. Am 4. d M. haben ſich
männliche Perſonen hier in einem Juweliergeſchäft weringe vorlegen laſſen und, während ein anderer J
bedient wurde, ein Brett mit 6 goldenen Armbände äuſer
Uhren im Geſamtwerte von 6000 Mark geſtohlen. Auf V n
erlangung der Sachen ſind 500 Mark Belohnung deſetzt. e Wienliche Angaben an die Kriminalpolizei, ginn
oder 87.

Durch unvorſichtigen Umgang mit einer Sam Sonnabend auf dem hieſigen 23
von einem anderen tödlich verletzt.

Perſ oiendahrhe re

Stadttheater in Haue
Dies irae“ von Anton Wildgans

Einer dramatiſchen Dichtung gegenüber, die im Stil
eigene wandelt wie m i„Dies i vd We

rbeſucher zu ſein, die

u rung des Stückes das biNach Sem vierten d a
R diele waren im Zpweifel, ob ſi
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Meiſterſchöpfungen

der Dicht
7 zu allgemeiner Gültigkeit er

Um vas Schick
Lö

nur

eriſen

n dadurch a Heiterkeit her
wohl zu hart und rauh

Jrma Grawi
i e

denlege wußten
an n vorzüglich zu feſſeln. Die

beſorge Theo Modes in lobenswerter Weiſe
ſind auch die echt wirbenden Bühnenbilder zu verdanken.

Der Beifall war warm, freilich micht einhellig.
Dr. W. Kaifer.

Stadttheater. Heute, t wird
Stambul“ wiederholt. Dienstag: „Ter arme Heiprich“ von
Pfitzner; Mittwoch. „Nur ein Traum“ Donnerstag Die luſti
n Weiber von Windſor“; Freitag: erſte Wiederbolung von

ildgans Tragödie: „Dies irae“; Sonnabend: „Die Fleder
maus“; Sonntag nachmittag Volksvoritellung: „Ueber unſere
Kraft“, 1. Teil Sonntag abend „Aida“ von Verdi.

„H. S. “Sportberichte
Neiſterſchaftsſpiele der I. Klaſſe.

Merſeburg 5:0 (2: 0) (Halle 96 wird dadurch Gaumeiſter), Po
ruſſia--Wacker 3: 0, Sportfreunde--Favorit 2 0.

eu F r iſt e geworden. F zung f. B. ſind enderungen eingetreten:Zuſchriften Adreſſe für Mitglieder und Faßemveſer Frit

Merſeburg a. S., Georgſtraße 3.
Der Sportklub Jena und der F.-C. Nord in Jena

haben Verhondlungen zur Vereinigung angeknüpft.

Kurzſtreckemäufer Mang als Trainer verpfliſhtet.

Verantwortlich: Helm ut Böttcher.

Die mere We

mehr die reine Bewunderung

i verkündet
ringenden

die wenig
rch die antike Kunſt geläuterten

die g. geſtellt wird

obwohl in der Erſcheinung zu alt die

2 r am Schluß in deklamatoriſches Pathoz
durch den völlig ungeeigneten Chor bedingt, der

er durch unver

den unglücklichen Hubert mit
im Rahmen

lternpaar von Helene Achterberg
als Taube und

„Die Roſe den

Halle 96--V. f. B.

Mollnau, Merſeburg a. S., Obere Breite Str. 11. Zuſchriften
Adreſſe für ſämtliche Spiel-Angelegenheiten: Hermann Becker,
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m Faul Sehausseil Go., Halle a. 3. Bitferhels. Peltuen, Elentun. n re
e UrterrichtsKurſe im Anſchluß an die Landwirtſchaft

mm

J von ca. 30 Morgen mit Wohnhaus, anch fürS wer e or un u Arzt geeignet, in der Nähe von Halle oderv e r Sucht. Offerten U. R. 6963n S.I ige er re er Die Friſt der Anmeldung zu den ausgeſchriebenen Unterrichtskurſen iſt bis ha gar Halle a
zum 16. d. Mts. verlängert worden. Es ſind folgende Kurſe vorgeſehen:für den Verkauf unſerer Für Angehörige der Großinduſtrie. Lebensmittel kauft

nun Sre abent ellſtoff K ra ftgurte Theoretiſcher Unterrichtskurſus für ſolche, welche wegen Heeresliefe- waggonweiſe und in kleineren Mengen zur direkten Abr
aße, ſein bohe Proviſi incht, mer h z wie en 2 er gabe an größere Werkskaminenen hohe Proviſion gein eit zur Ergänzung der pra en Kenntniſſe venutzen wollen, um ſiverſammh, ges zugleich leichter zu gehobenen Steuungen (Vorarbeiter, Meiſter empor Zwickauer Mehl-Zentrale,

We ab. unſer gellſtoff- Kraitgurt beſteht aus erſt- arbeiten zu können. Zwickaun Sa. Poſtiach 15. Tel. 853.gen Kohl, n NatronZellſtoff, iſt chlauchartig durch z T Suchen einen ſchwarzbunten guten en etebr MNilineter dg waſer I B. Sür Angehörige des Handwerks. man k Kurſus zur Ergänzung der durch den Krieg entſtandenen Lücken, sprungfähigen Bullen
mterhalten d S ſowie zur Vorbereitung auf die Gejellen- und Meiſterprüfung. ton 55—200 Zur Vorbereitung auf die Geſellenprüfung (auch ſür Frauen), zu kanfen. Domänenverwaltung Wettin Saalkr..
W 2) Sonnen en denerriler Vuchnrratg nebſt Gintrnng verſchiede) Sonderkurius in g rung nebſt Einführung F. Wbeleg und bezugſcheinfrei. z in das Umſatzſtenergeſetz (auch für Frauen). e erſchiedenes
gerren oder Firmen die bei allen in Srage S C. Für ungelernte Krbeiter. Habe meine Spreehstunde wieder aufzenomm. enenden Betrieben gut eingeſührt ünd,Wien ſich mit uns in Verbindung ſetzen. Zweck: Wirtſchaftliche und bürgerkundliche Förderung ſowie auf Adolf Giehler,

Wunſch praktiſche Ausbildung, um den Uebertrit zur angelernten undF. Schumascher, G. m h t gelernten Arbeit zu erleichtern. e er rt Lederwareufabrik, Stettin. D. Für die in Gewerbebetrieben tätigen jungen

Mädchen und Hrauen.
Zweck: Volks wirtſchaftliche und bürgerkundliche ſowie hauswirt

ſchaftliche Förderung.
F. Für Frauen u. Töchter v. Kriegsteilnehmern.

8 Zweck: Einführung in den Geſchäftsgang eines Gewerbebetriebes ß ieinſchließlich gewerblicher Buchführung und Umſatzſteuergeſetz. l annmt uDie Unterrichtszeiten für die einzelnen Kurſe werden bei der Eröffnung ver- T r
einbart. Nähere Auskunft über die Kurſe werden im Büro der gewerblichen Kirllll e Uberall

fus dem Heeresdienſt entlaſſene

deß ch h h 8 Steinſtr. 1, 1 mee e neke) erteilt, woſelbſt zu habendie Stellung uchen auch ſämtliche Anmeldungen entgegenge erden. eHalle a. S, den 8. Februar 19189. Apg?ich unter Angabe von Branche und Alter unter Der Magiſtrat. a ar ra x „Dara r
1072 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung wenden. Inh. äer Haut-, Haar-, Hand- u. Fußpflege-Räum e

Wer ein im Stadtbad.e 2n r 5 Schreibwaren- a Ajese wegen k angel gesGewandter Herr Borkgo r, Villa n
eſtraße 4. zu gründen beabſichtigt jetzt nur nach Gr. Ulrichstr 471

i t v 4 4 Se Jweſuh der Landkundſchaft geſucht. nene en rZubehörräume enthaltend, mit Zentralheizung u. Garten, J hand n BRi- am Tel. 5843. Sprechzeit 10--7 Uhr.b. unt. z. 1074 II die Geſchäſtsſt. d. ztg. r hen d Tim übrigen ſtilvoll und gediegen eingerichtet, mit prakt. berger. München, Son-
Einbauten verſehen und ſofort beziehbar, iſt für M. 150 000 nenſtraße 12, zwecks Liefe Winter s Heilſobe v

n durch mich zu verkaufen. Eventuell können architektoniſch rung haupifächlich benö- lJunge Ceute, dem Ausbau angepaßte Zünmereinrichtungen gleich mit zu See Speisezimmer
dem Heeresdienſt entlaſſen ſind und ſich für übernommen werden. erleichterten Zahlungs- Aran empfohlen für Saus t pf iff J ſchäft Il ſt ß 3 bedingungen, mit Angabe, Srand ungen. Fechten Kerrenzimmer

grmann 8 Er, ange I 9 k rape für welchen Betrag Waren jattene Fübe, Aderdeime HDamsnzimmerd 72 4 ſchaff den Froſtſchäden runde riſf7 z t angeſchafft werden ſollen. e J rer C 0 t C e e eahig e ß Sochltafzimmerd u. Reſttilgung. Koſtenloſe r m den ApothekenVon Donnerstag, den 13, d. Mts. ab d Beratung kilante Be in Sbchſen zu so u 35 tn Küchen
z e ſteht ein großer Transport l dienung. ren en fort grosse AuswahifFeſt FiRter r. en. n in einfacher bis ganzx Verfügung ſtellen wollen, werden gebeten, ihre Adreſſe r Ia. hochtragender reren Poſten e retcher Ausführung

er Z. 1073 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. mitzuteilen 1 n a hh r e Karottensamen, MöbelfabrikEnergiſcher B fül wie neumilchender z Karottensamen. abpuſenhaft. Banführer W e nene sehr war. Reparatur Haceecr Alhbert Marie Haeht.
per kg 125 Mk. und außer dem Hauſe reell.

J S Inhb. Richard Ziemoer,4 Da nr Betonbau im hieſigen Induſtriegebiet ſofort geſucht. d e Tapezieren.Futtermohrrüben, Schart. Thomaſiusſtr. 2. alle a. S., Alter Markt 2.Flangebote unter W. B. O. hauptpoſtlagernd.

S S F SFinfache V ungfer, 0 es 7 per kg 78 MK. n Braxoder gisen S et e Dherländer Buchheim 2zwiebelsamen, an SeideneDar eostrümpie
inchenhof bei Quedlinburg arz). Halle a. S., Delitzicherſtr. 10. Fernipr. 4118. R Zittauer, gelbe, runde, Polstermöbe schwarz und Weiss

ſiten, Köchin., Stuben e en h e mer h Reh.St Londwirteſohn, 21 Jahre e e h empfehitgegen Nachnahme J überzeugen Sie sich bitte H. Schnee Nachf.,Alleinmädchen f. Priva

ichen i. Stallmäd. t Verwalter Käoif Zimpel, en 4Aer Sohnl üsegärtnerei Gr. Steinstrasse 84,mal and headge War hen alg ſolcher täg Am Mitttäoch, den 12. d. Mt8. erbalte ich d a eetzagnee. Biesenanswahl nnä

r en. le r a 7 jBeeistungs fähigkeit Verloren eine0 erſerin, Leipziger Str. 32. Seine e en I naiek ott der braune Handtaſcheſt ſ ch Braunsdorf, Kr. Querfurt. r eits W e rn Möbelfabrik t ne
t en e u e W Damen a. Kinder n Hauntmann u. Monatskarten mit Namend hn, 24 h e S d (viele Menherten), 3 net r r M. u N. onLandwirtsſohn, 24Jhr., Ah er e J Kl. Ulrichstr. 36 a und b. von Magdeburgerſtr. bisd. Reſ, vor dein Kriege Junger Bjähr. Kaufmann, Se pf H. SchneeNachkf., Ca. 200Musterzimmer Riebecvilatz. Abzugeben

Kehrieit beendet, ſucht z. Erbe eines Gutes, ſucht Gr. Steinstr. 84. atte gegen hohe Belohnung imdarunter tragende 8 Große ältere Vorrätel! Hotel „Der Preußenbof“Frühjahr Stellung als elz Polont. Stelle m Stuten. u e m 3.olontärverwalter Scheidekalk edi mter Chef auf größerem Gut a. Jahr Land wehrſtr. 6.eigre ben nun de gegen Veroutung. Sherien Ohr Körber Fernſpr. 1185. aus Zuckerfabriken, Lie- I 19
wirtſchaftetem Gute. An erbitte unt. Z. 1071 an die u ferung Februar März Am 8. Februar starb nach längeremgebote unter Z. 1064 a. d. Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. e t preiswert abzugeben. Leiden unser Wiegemeister
Geſchäftsſtelle d. Ztg. Anfragen an

h lLBELobbericher, große, gelbe,
bei uns zum Verkauf. R etumpfe, abgeriebene Saat,

Suche für meinen Neffen, der zwei Jahre in der an Glestexeindwiriſchaft praktiſch iätig war, und den ich in jederſezehung warm empfehlen tfann, Magdeburg, ler bar SohefflerPferde- und Wagen-Anktion.z. Königgrätzer Str. 17.Stellung als Wirtſchaftsbramter Ing Fernſprecher 5643. Der Voerstorbene hat 41 Jahre lang
er direkter Leit des Chefs. Auf Gehalt wird r unserm Unternehmen fleissieniger Wert gelegt Faminienanſchiuß Bedingung Gärtnerei Buchtoll in Diemitz Braune gedient. sam en Kotegig und tren
Behr, Riltergutsbeſßter, ärebbichan i. Anh. bei Halle a. S, belg. Stute, Wir werden sein Andenken in Ehren
Euche für meinen Sohn, welcher Oſtern die Schule verlängerte Breiteſtraße 2 (10 Minuten vom Halleſchen S Jahr, dän. Fuchswalach, halten.
laßt zur gründlichen Erlernung der Landwirtſchaft Schlachthof entfernt, ſollen daſelbſt ſehr e vraune Ponvſtute, S

hr flott d ſchö baut,Lehrstelle am Freitag, den 14. Sebruar, Vertanſt er. m Geſchirr Knauer, Beil Co.,
von vormittags 11 Ubr an Büſchdorfer Str. 3.jgrößerem oder mittlerem Gute. Gefl. Off. an folgende 7 Stück wer belgiſche und andere Pferde zuckerfabrik Schwoitseh b. Gröhbers.

Hagendorf. öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. und zwarUnterneſſa b. Oberneſſa Kr. Weißenfels a. S.). 2 ſchwere Belgier u. 5 Jahre,, braun mit Bleſſe, Kaufgeſuche
1Schwede Gjährig), braun, 1 Belgier (Rotſchimmel',

r n s r h 6 re z Wallache, 1 duntetbranner eigter wnres,Verkäufe 1 Rappwallach Jahre), Belgier, 1 brauuer ßOldenburger 5 Jahre. Wallach, 1 oſt preußiſche Die Beisetzung unserer lieben Ent-r

Zuchtſtute (Fuchs mit Bleſſe 4 Jahre, 3 Stück I sohlafenenſittergut Zaugenberg bei Zeit Kümmel T nekia Vage
Außerdem für ſämtliche Pferde komplette Geſchirre,ſtehen

u. G 6tück Fährlingshammel (Rambouillet). e e t e hege i i eeb. Querengässer
n étüc zweiſährſge Hammel (Kambowillet) lauſt jeden Poſten a W en wer Kueno

zur Maſt zum Verkane nur von Selvſterzeugern. nachmittags 3 Uhr von der Kirchechubert. t er a e 9 Offert. mit Muſtern an zu Tiotha aus statt.
Vier St e 2 Verkaufe aus meiner Merino-FleiſchStammſchäferei M. Matticlkc. Halto-Trotasjähr a Belgi er 10 Jährlinge, 60 ältere Mutterſchafe zur Zucht. Halle a. S. Tel. 1168. Sertrud Baum geb. Nagel.

2 Haunbknecht., Rittergutsbeſ., Voigtſtedt bei Artern. aFreigut Gorsleben Halle Heitſſedier Bahn. 1



h

des Arbeiter und Soldatenrates zu Halle
wird die Verteilung eingehender Kohlenmengen von heute ab bis auf weiteres

lediglich durch die Ortskohlenſtelle vorgenommen. Die noch in den Händen
der Kohlenhandlungen vorhanden geweſenen Bezuggsſcheine hat die Ortskohlenſtelle eingefordert, Alle

Beſtellungen, Wünſche und Veſchwerden ſind daher von jetzt ab nicht mehr bei den einzelnen Kohlen-
handlungen, ſondern ausſchließlich bei der Ortskohlenſtelle anz bringen. Auch ſind bei den Kohlen-
handlungen von jetzt ab keine Bezugsſcheine mehr abzugeben. Die Kohlenhandlungen führen vielmehr
von jetzt ab lediglich die ihnen von der Ortskohlenſtelle zugewieſenen Beſtellungen aus, können daher

keinerlei Wünſche aus ihrem Kundenkreis weder entgegennehmen noch berückſichtigen.

Die Firmen des Halleſchen Rohlen-Platzhandels.
zweit

Laut Bekanntgabe des Magiſtrats und

Fräſide
Bitten

ne Mitte
jittags LeS rn mm e 9JDoV Iſt S S ſtreiken

Alte Promenade [17 denen

Fernrut 5738. Fernruf 1224. s
S miiikEieenſgrenns ſiiſnmuſimnmnimimmim e

rinnen a v Deutscher Bund für

Seelen n Ketten Per Wohn /st hurz
Sensationelles Drama aus der Grosses Gesellsehafts Drama

ritte

Jetzatzeit in 4 Akten, in 4 Aklen,

Dollarprinzessis Erziehung und Unterricht. R
Operelſo i. 3 Akt. v. les Fall. PteiVorvean 9 5- Von einer Anzahl hiesiger Lehrkräfte an anen Arten vog r

Werner Krautss. Maria Pein.
Vorfahkrung: 5.00 7.10 920 Ferfahrung: 510 7.10 9.80

nomhSchulen ist deschlossen worden, in Halle eine Orts- gung
begruppe des Bundes zu begründen. Dle Ken en iſeepe

soll am a on daDienstag, den ll. Februar 1919, abends 8 Uhr in n d(pxr Defhmann der Aula der städt. Oberrealschule (Staudestr, o

stattfinden, zu der hiermit alle, die an der Heranblidung eſer Auff
Werkslätten der Jugend interesse haben, insbdesondere alle Elters, artei gilt

für Wohnungskunst 2 freundlichst eingeladen werden. atiſche F
tlalſe a. d. S. tlanft. Menzer. Schotten. Schumann. Sommer. e

e in de

Große Steinstrabe 79-30. e immungenIltniſſe un
rfährden, k

hränkungVornerme San
in ſouv

Speisezimmer. e en ſpy v0 l ſyſ n e

r Der arme Heinrich rS Oper von Hans Pfitzner.Mittwoch: von P
war e m Ortsgruppe on wie an,

Walhaila- J inntitiſiminiieiinitiiunititſtiiſeſemimmn Unſere Mitgliederverſammlung findet h er
Montag, den 10. Februar, abends 8 U J

ften im „St. Nikolaus“, Nikolaiſtraße, Cr., n Seil dOperyiten Wwogler Batisgt- Kragen wom die Mitglieder hierdurch eingeladen werd n n
Um vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. Parrrrart dInkognito. Blusen un Jacken, freunde, welche ſich bisher der Ortsgruppe P i

teter i NeuheitAnſang 710 Uhr. tet r rie. nicht angeſchloſſen haben, ſind herzlich willkomng h zuſia
in Vorbereitung H. Schnee Nacht., Der Vorſtand. PernJ n T nm—- mm m TDie Faschingslee. Gr. Steinstr. 84. eclöſen wilKasse v I. u. 4-6. S rauſam vnen n M Arnnnn n m n m Jan den D. O. -B. gehören ernſtevorträge zur Verüeſun ſämtliche aktiven, inaktiven und ehe J

Paul Heidemann Anna verlobt sich
in dem Akten- Lustspiel FAumorvolles Lustspiel in 2 Akten.

Der Kampf mit dem Hauptrolle:
Drachen Anna Müller Linke.

Forfukrung: 420. 630. 8,30 Verfakrung: 400 6.10 8.10,

M

u

Berliner z ch e.Aktuell Forfahrung: 440 6.40 850
Ausserdem das abrige Beiprogramm. J Ausserdem das übrige Beipragramm. 2

Zeyinn 4 Mir

n n n n

e e

S

Verband vuin FcAuenpeteine en wiſens t u

Dienstag, den H. Februar 1919, abends 8 Uhr in den
„Germania Sälen“, Gr. Steinſtraße,

Vortrag von Herrn Geheimrat Waentig
über

Erſter Vortrag
I am TDonnerstag, den 13. Februar, abends

J s Ubr im „Mozart-Saal“,

Sozialpolitik
Referat von Dr. Carlason.

Weidenplan 20,

ſämtliche Feldwebelleutnante,

ſämtliche Sanitäts und Veterinär-
Offiziere,

ſämtiiche Feug, Feuerwerks- und
FeſtungsbauOffigiere,

ſämtliche Militärbeamte,
ſämtliche Offizier und Reſ.Offtgier

Aſpiranten,

läufigen

Hoffnung,
gelingen t
Wünſchen

Ab

Geger

voſitiſchen

dedenk
wenig ein

ſämtliche Frauen, Witwen und Waiſen ehqiedun

ötadtverorduetenwahlen und die Frauen elFräul. Pr. Rledel. s gehen die Sundesgeaſeet innere L.
Berlin W. 9, Potédamerſtraßte 22 5) und di ſillſandelGe Saſteſtenen der Ortégruppen an. ſéleun
Das Zundegeaa, Deutſches Oiffizierblatt, eunige

rin welke t ua r für Wüglieder vierteljähr 5muß ungfneibat beim Verlag beſtellt werden. eine vor

Tanzuntorrient. a de
Der für Ende Februar geplante Aptang in feindliche

nächsten Kurens, den ich unter Mitwirkung des ſie
Guatav Orngeri abhaiten werie, muss bis Mitte I h m
verschoben werden. Die beteiligten Damen und e
erfahren rechtzeitig den Tag des Beginns. De l ming.)
für diesen Zirkel sind geschlossen. Dem u grundkönnen voeh einige Herren Anmelderbitte Vorkstrasse 5 von 2-4E. Rocceo, Unversitäts- Tanzlehrer hen Te

hohenzouernno

„Grand- Hotel Haxdeborgerstr. 65Wein- nnd Rierstuben
jeden Abend ad Unr en

alierersten Ranges.

Morgen Dienstag feJ Freitag
munn Tanz Abencdl. uunnn

E Anſchließend freie Ausſprache
Gäſte willkommen Der Saal iſt gut geheizt-

vo

T

in Siäſt. zeansloige höhere Höcchenschuſr *rauttrasuren

u e Theater auffuhrungenr Er HochzoſtsfrisurenVorsteherin Laise Sanabs- G. Viedermann. Foststr. l.
Hönigstäd isehe Privat- inaben. o. sehule, Damennputz,

Halle. Lindenatrasage 6 mdent entue vne e Merseburger Sir 6 Il
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